Landeshundeverordnung Nordrhein Westfalen (LHV NRW)

Verwarnungs- und Bußgeldkatalog

Die Verwarnungs- und Bußgeldbeträge sind anzuwenden, soweit von fahrlässiger Begehung und gewöhnlichen Tatumständen auszugehen ist. Bei vorsätzlicher Begehung oder besonderen Tatumständen sind Geldbußen bis zu den sich aus §17 OwiG und §10 LHV NRW ergebenden Beträgen im Einzelfall festzusetzen.

Ordnungswidrigkeiten ab 06.07.2000

	Verletzte Vorschrift
	Tatbestand
	Hund i.S.v.
	Verantwortlicher
	Verwarnungsgeld
	Hinweis
	Geldbuße

	§ 1Abs. 2 i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr.1
	Haltung nicht angezeigt
	§ 1Abs. 1 Satz 2 d.h. gefährliche Hunde i.S.d. § 2 und Hunde der Anlagen 1 und 2 einschl. deren Mischlinge
	Halter
	
	
	200,00

	§ 3 Abs. 4 i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr. 4
	Nichtbeachtung der Leinenpflicht innerhalb bebauter Ortsteile, auf öffentlichen Straßen und Plätzen, in öffentl. Verkehrsmitteln
	§ 1 Abs. 1 Satz 1 d.h. Hunde mit mindestens 40 cm Widerristhöhe oder mindestens 20 kg Gewicht
	Führer
	20,00 – 75,00
	
	

	§ 3 Abs. 5 i.V.m.

§4 Abs. 2 Nr.5

§10 Abs. 1 Nr. 5
	Haftpflichtversicherung nicht nachgewiesen
	§ 1Abs. 1 Satz 2 d.h. gefährliche Hunde i.S.d. § 2 und Hunde der Anlagen 1 und 2 einschl. deren Mischlinge
	Halter
	
	
	250,00

	§ 3 Abs. 6 i.V.m.

§ 4 Abs. 2 Nr. 5

§ 10 Abs. 1 Nr. 7
	Verbotene Zucht mit gefährlichen Hunden
	§ 1 Abs. 1 Satz 2 d.h. hier nur Hunde i.S.d. § 2 und der Anlage 1
	Halter
	
	
	1000,00

	§ 6 Abs. 2 i.V.m.

§ 10 Nr. 8
	Keine sichere Haltung innerhalb befriedeten Besitztums, so dass Hunde dieses gegen den Willen des Halters verlassen können 
	§ 1Abs. 1 Satz 2 d.h. gefährliche Hunde i.S.d. § 2 und Hunde der Anlagen 1 und 2 einschl. deren Mischlinge
	Halter
	
	
	300,00 – 1000,00

	
	
	
	Führer
	
	Anlage 1 und §2
	250,00

	Nr. 1
	
	
	
	
	
	

	§ 6 Abs. 3 Satz i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr.9 erster Halbsatz
	Grundsätzliche leinenpflicht nicht beachtet
	§ 1Abs. 1 Satz 2 d.h. gefährliche Hunde i.S.d. § 2 und Hunde der Anlagen 1 und 2 einschl. deren Mischlinge
	
	
	Anlage 1 und § 2


	250,00



	§ 6 Abs. 3 Satz 1 i.V.m.
	
	
	
	
	Anlage 2

Anlage 2 in Tateinheit mit Nichtbeachtung der Leinenpflicht

Anlage 1 und § 2

Anlage 2
	150,00

150,00

400,00

250,00


Ordnungswidrigkeiten ab 06.07.2001

	Verletzte Vorschrift
	Tatbestand
	Hunde i.S.v.
	Verantwortlicher
	Verwarnungsgeld
	Hinweis
	Geldbuße

	§ 1 Abs. 2 i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr. 1
	Haltung nicht angezeigt
	§ 1 Abs. 1 Satz 1 d.h. Hunde mit mindestens 40 cm Widerristhöhe oder mindestens 20 kg Gewicht
	Halter
	75,00
	
	


Ordnungswidrigkeiten ab 01.01.2002



	Verletze Vorschrift
	Tatbestand
	Hunde i.S.v.
	Verantwortlicher
	Verwarnungsgeld
	Hinweis
	Geldbuße

	§ 3 Abs. 1 i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr. 2
	Haltung, ohne Sachkunde nachzuweisen
	§ 1 Abs. 1 Satz 1 d.h. Hunde mit mindestens 40 cm Widerristhöhe oder mindestens 20 kg Gewicht
	Halter
	75,00
	
	

	§ 3 Abs. 2 Buchstabe a i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr. 3
	Abgabe einer wahrheitswidrigen Erklärung
	§ 1 Abs. 1 Satz 1 d.h. Hunde mit mindestens 40 cm Widerristhöhe oder mindestens 20 kg Gewicht
	Halter
	
	
	200,00

	§ 3 Abs. 5 i.V.m.

§ 10 Abs. 1 Nr. 5
	Haftpflichtversicherung nicht nachgewiesen
	§ 1 Abs. 1 Satz 1 d.h. Hunde mit mindestens 40 cm Widerristhöhe oder mindestens 20 kg Gewicht
	Halter
	
	
	200,00

	§ 3 Abs. 6 i.V.m.

§ 10 Abs. 1
	Keine dauerhafte Kennzeichnung mit Mikrochip
	§ 1 Abs. 1 Satz 1 d.h. Hunde mit mindestens 40 cm Widerristhöhe oder mindestens 20 kg Gewicht
	Halter
	
	
	100,00


Der vorliegende Bußgeldkatalog für die LHV NRW stellt nur ein interne Richtlinie dar, ihm kommt insoweit keine Bindungswirkung zu.

Innerhalb der LHV NRW steht nach § 10 Abs. 2 bei vorsätzlicher Begehung ein Bußgeldrahmen bis zu 2000,00 DM, bei fahrlässiger Begehung ein solcher bis 1000,00 DM zur Verfügung.

Die angegebenen Verwarnungs- und Bußgeldbeträge beziehen sich auf eine fahrlässige Begehung bei gewöhnlichen Tatumständen. Zu berücksichtigen sind aber weiterhin im konkreten Fall die oben genannten Kriterien der schwere der tat und des Vorwurfs, der dem Täter zu machen ist, sowie die weiteren genannten Faktoren, so dass im einzelnen verhängte Bußgeld also von der beispielhaft genannten Höhe abweichen kann. Im Rahmen einer gleichartigen Tateinheit beispielsweise, wenn also dieselbe Handlung, z.B. die Nichtbeachtung der Anleinpflicht, ein Gesetz mehrfach verletzt, indem z.B. mehrere Hunde gleichzeitig geführt werden, muss das Buß- bzw. Verwarnungsgeld entsprechend erhöht werden. Hierbei ist zu beachten, dass ein Verwarnungsgeld nur bis 75,00 DM erhoben werden kann und danach ein Bußgeld festzusetzen ist.

Der Erlaß eines Verwarnungsgeldes ist, im Hinblick auf die Bemessung des Bußgeldes nach der Schwere der Tat und dem Täter vorwerfbaren Verhalten, möglich bei der Begehung einer bloß geringfügigen Ordnungswidrigkeit. Die Verhängung eines Verwarngeldes ist insbesondere angebracht für die Nichtbeachtung der Leinenpflicht gemäß §3 Abs. 4 LHV NRW im Hinblick auf Hunde i.S.d. § 1 Abs. 1 LHV NRW.

Auch im Rahmen des Verwarnungsgeldes sollte aber jeweils erhöhend berücksichtigt werden, inwieweit die Höhe des Hundes 40 cm/oder das gewicht von 20 kg übersteigt, da von höheren bzw. schwereren Hunden eine größere Gefährdung ausgeht, als von kleineren bzw. leichteren.

(Anmerkung der Tippse: weder das Deutsch noch die Fehler sind von mir.)

